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Renato Agosti
Stadtraum Grüne Zukunft : Begrünung 

und Entsiegelung im Zuge 
des Fernwärmeausbaus

Parallel zum umfassenden Ausbau des IWB-Fernwärmenetzes um gut 60 
Kilometer bis ins Jahr 2037 werden hunderte neue Bäume gepflanzt  
und viele Quadratmeter Asphaltflächen entsiegelt. Diese Massnahmen 
tragen massgeblich zur Verbesserung der Lebensqualität in der Stadt 
während der warmen Jahreszeiten und zur Erreichung der Ziele des Stadt-
klimakonzeptes bei.

Das Vorhaben für die Therwilerstrasse und die Paulusgas­
se ist ein erster bedeutender Abschnitt dieses Fernwärme­
ausbaus. Im Zuge dessen werden Massnahmen zugunsten 
des Stadtklimas, wie die Reduktion des Versiegelungsgra­
des und die Pflanzung neuer Bäume realisiert. Die Projek­
tierung erfolgt dabei – wie auch bei ordentlichen Vorhaben 

im Rahmen des Erhaltungsbedarfs – in enger Zusammen­
arbeit zwischen den IWB und der Abteilung Stadtraum von 
Städtebau & Architektur sowie weiteren Verwaltungsstellen. 
Das Ergebnis dieser interdisziplinären Zusammenarbeit ist 
die Pflanzung von 29 Bäumen und die Entsiegelung einer 
Asphaltfläche von über 750 m2. Dabei werden 440 m2 neue 
Pflanzrabatten nach Schwammstadt-Prinzip erstellt. Das 
heisst, es wird ein beachtlicher Teil des anfallenden Regen­
wassers künftig in die muldenförmigen Rabatten geleitet. 
Das sich darin sammelnde Regenwasser steht den Bäumen 
und der Unterbepflanzung zur Verfügung, wird von der Ve­
getation verdunstet – was eine Kühlung des Umfeldes be­
wirkt – und der Überschuss kann ins Grundwasser versickern. 
Weitere gut 310 m2 Asphaltfläche werden in entsiegelte Park­
plätze mit Rasenfugensteinen umgewandelt und ermögli­
chen so ebenfalls das Versickern des Regenwassers.

Angesichts des engen Zeitplans, der einen Baubeginn 
bereits im Spätherbst 2024 vorsieht, wurden die Planungs­
schritte gestrafft. Dieser beschleunigte Prozess ist entschei­
dend um sicherzustellen, dass die geplanten Klimaadap­
tionsmassnahmen gleichzeitig mit dem Fernwärmeausbau 
bzw. in direktem Anschluss an diesen realisiert werden 
können.

Das Projekt ist ein hervorragendes Beispiel dafür, wie 
durch koordinierte interdisziplinäre Zusammenarbeit inno­
vative und nachhaltige Lösungen für die Entwicklung der 
städtischen Strassenräume entstehen können. Die geplan­
ten Baumpflanzungen und die Reduktion des Versiegelungs­
grades leisten einen wesentlichen Beitrag zur Nachhaltig­
keit und tragen zu einer lebenswerteren Stadt bei, auch in 
den Sommermonaten.


